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Gelnhausen (re). Lebensgrundlage
für 1300 Schüler und ihre Lehrer: In
Ukunda hat der Gelnhäuser Verein
„Wir helfen in Afrika“ auf dem Ge-
lände der Mwakigwena-Schule ei-
nen Tiefbrunnen errichten lassen.
Damit reagiert der Verein gemein-
sam mit der Schulleitung auf die
aufgrund des Klimawandels immer
öfter ausbleibenden Regenzeiten.
Denn das gesammelte Regenwasser
reicht nicht mehr aus, um die Schul-
gemeinde dauerhaft mit Wasser zu
versorgen.

Wasser spielt im Alltag der Men-
schen in Ukunda, südlich von Mom-
basa am Indischen Ozean gelegen,
eine übergeordnete Rolle. Gerade
erst hat die Region eine lang anhal-
tende Dürre hinter sich gebracht. In
anderen Teilen Kenias hält diese bis
heute an. Als der Regen endlich
kommt, gießt es in Strömen – und
bringt in einigen Teilen Kenias
Überschwemmungen mit sich, die
das Land verwüsten, fruchtbaren
Boden wegspülen.

Regenzeiten werden immer
unregelmäßiger

Ukunda und der Kwale-Distrikt,
in dem der Gelnhäuser Verein vor
allem aktiv ist, ist diesmal von zu
starken Regenfällen verschont ge-
blieben. Trotzdem haben die immer
unregelmäßiger werdenden Regen-
zeiten auch hier großen Einfluss auf
die Menschen. An der Mwakigwe-
na-Schule im Zentrum der Küsten-
stadt sorgen große Regenwasser-
tanks dafür, dass das Wasser von
den Schuldächern aufgefangen und
gesammelt wird.

„Inzwischen aber reicht dieses
Wasser nicht mehr“, berichtet Uwe
Filippi, Projektbeauftragter bei „Wir
helfen in Afrika“. Zu unbeständig
sind die Regenzeiten, die noch vor
einigen Jahren verlässlich wieder-
kehrten. Darum trat Schulleiter Said
an den Gelnhäuser Verein heran,
der die Schule schon seit einigen
Jahren unterstützt. Said stellte eine
schriftliche Anfrage, in der er die
Notwendigkeit einer verbesserten
Wasserversorgung erläuterte. Denn
wenn die Wassertanks der Schule
leer sind, muss Wasser teuer zuge-
kauft werden. Gebraucht wird es in
erster Linie als Trinkwasser für die

mehr als 1300 Schüler und deren
Lehrer. Auch zum Kochen wird das
Wasser dringend gebraucht, etwa
für die Schulspeisung der Vorschü-
ler, die „Wir helfen in Afrika“ orga-
nisiert.

„Wir haben im geschäftsführen-
den Vorstand lange über den
Wunsch des Schulleiters diskutiert.
Denn ein Tiefbrunnen kostet rund
15000 Euro“, erklärt Uwe Filippi.
Der Vorstand hat sich schließlich für
den Bau entschieden. „Das ist schon
ein Kraftakt für uns. Wir sind aber
überzeugt, dass wir damit den richti-
gen Weg einschlagen.“ Die Wasser-
versorgung, die bisher ausschließ-
lich die Regenwassertanks sicher-
stellen, ist für den gesamten Schul-
betrieb wichtig. Nun aber kann nie-
mand mehr vorhersagen, ob das
gesammelte Wasser bis zum nächs-
ten Regen reicht. „Unsere Schul-
speisung ist für viele Schüler die ein-
zige verlässliche und warme Mahl-
zeit am Tag. Wir möchten uns nicht
ausmalen, was es bedeutet, wenn
wir sie wegen Wassermangels ein-
stellen müssten“, sagt Uwe Filippi.

So beauftragte der Verein sein
Mitglied vor Ort in Ukunda, Peter
Musomba, ein Bauunternehmen zu
finden, das einen Tiefbrunnen boh-
ren kann. „Das war gar nicht so ein-

fach. Schließlich aber haben wir ei-
ne Firma aus der Nähe von Momba-
sa gefunden.“ Mit Sonden maßen
Ingenieure das Schulgelände ab, um
eine geeignete Bohrstelle zu finden.
„Sie prognostizierten, in etwa 40 bis
60 Metern Tiefe auf Wasser zu sto-
ßen“, erzählt Filippi. An der für sie
geeignetsten Stelle begannen die
Bohrungen.

Wasser sprudelt aus 45 Metern
Tiefe

Wie exakt die Vorhersage war,
stellte sich alsbald heraus: Tatsäch-
lich sprudelte bald Wasser aus
45 Metern Tiefe an die Oberfläche.
Das Unternehmen fasste die neue
Quelle ein, errichtete auch einen
Turm für einen weiteren Wasser-
tank. Bevor das Wasser aber genutzt
werden konnte, sollte ein unabhän-
giges Prüflabor die Qualität bestä-
tigen. Das ist in Kenia Pflicht für
solche öffentlichen Wasserstellen.
Dafür sandte die Schule Wasserpro-
ben in das entsprechende Labor.
Inzwischen hat dieses die Reinheit
bestätigt.

Der Tiefbrunnen kann nun für
viele Jahre die Versorgung mit dem
lebenswichtigen Wasser gewähr-
leisten. Das Bohrloch und die Einfas-
sung des Brunnens ist das eine. War-

tung und Pflege sind aber ebenso
wichtig. Hier verfügt der Gelnhäu-
ser Verein schon über eine lange
Erfahrung.

Allein zehn Tiefbrunnen betreut
„Wir helfen in Afrika“ in und um
Mamba Village, anderthalb Auto-
stunden südlich von Ukunda. Das
Wissen und die Erfahrung von
Mr. Juma, der alle Tiefbrunnen für
den Verein vor Ort wartet, wird auch
in Ukunda helfen, den Brunnen
nicht versiegen zu lassen. Denn ei-
nes ist klar: Wie alle Aktivitäten des
Gelnhäuser Vereins ist auch dieses
jüngste Projekt auf Dauer angelegt.
„Das Wasser soll viele Jahre spru-
deln“, sagt Filippi. „Das Projekt ist
also nicht abgeschlossen. Wir wer-
den auch in Zukunft investieren, um
die Wasserversorgung auf Dauer zu
gewährleisten.“

Wer den Verein „Wir helfen in
Afrika“ unterstützen und die Schü-
ler an der Mwakigwena-Schule dau-
erhaft mit frischem, sauberem Was-
ser versorgen will, kann das mit ei-
ner Spende an den Verein unter der
IBAN DE59 5066 1639 0007 3300 73
tun. Erstspender werden gebeten,
ihre Anschrift oder eine E-Mail-
Adresse für die Spendenbescheini-
gung anzugeben.

Gelnhäuser Verein „Wir helfen in Afrika“ errichtet Tiefbrunnen in Kenia
Trinkwasser fürmehr als 1300 Schüler

Der Tiefbrunnen wird gebohrt.

Beim Bohren ist Präzisionsarbeit gefragt. FOTOS: RE Über dem Brunnen entsteht ein Wasserturm.

Gelnhausen (re). Die Selbsthilfe-
gruppe für Krebsbetroffene im Alt-
kreis Gelnhausen/Main-Kinzig-
Kreis lädt für Donnerstag, 28. Sep-
tember, zu einem Gesprächskreis
ein. Im Onko-Café haben Betroffe-
ne die Möglichkeit, Erfahrungen
auszutauschen. Und das mit Men-
schen, die Verständnis für ihre Pro-
bleme haben. So wird ein soziales
Umfeld geschaffen. Das Treffen am
am Donnerstag, 28. September, fin-
det um 15.30 Uhr in den Räumen
der Gelnhäuser Sekos, Bahnhofstra-
ße 12, statt. Um Anmeldung unter
Telefon 06055/82792 oder per
E-Mail an Krebsselbsthilfe-info@
web.de wird gebeten.

Onko-Café
in der Sekos

Gelnhausen (re). Seit dem laufenden
Schuljahr ist das Grimmelshausen-
Gymnasium Gelnhausen Mitglied
im Bikepool Hessen. Das zahlt sich
aus. So konnten bereits 20 neue
Mountainbikes angeschafft werden.

Insgesamt 14 Räder konnten
durch den Bikepool Hessen und
dessen Förderung durch die AOK
angeschafft werden. Die am Grim-
mels ansässigen Fördervereine
„GGG – Ehemalige & Freunde“,
„Eltern fürs Grimmels“ und „Sim-

plicissimus“ beteiligten sich an der
Anschaffung der weiteren Fahr-
räder und einer ersten umfassenden
Werkstattausstattung. Ebenfalls
konnte sich das Grimmels auf die
Unterstützung von Sponsoren für
dieses Projekt verlassen.

Vor den Ferien war es dann so
weit: Die sechsten Klassen waren
erstmals auf den Rädern unterwegs.
Von Gelnhausen ging es nach
Wächtersbach ins Freibad und wie-
der zurück. Die Schüler hatten in
den Wochen zuvor die Gelegenheit,
die Räder im Sportunterricht auf

Herz und Nieren zu testen. In der
Zukunft sollen aus dem Angebot
eine AG sowie ein Wahlangebot für
den Sportunterricht erwachsen.

Das Projekt sei darauf ausgerich-
tet, mehr Schüler zum Radfahren zu
bringen und eine langfristige Nut-
zung des eigenen Fahrrads in der
Freizeit zu etablieren, teilt das
Gymnasium mit. Dabei hätten die
erste Ausfahrt und auch die vergan-
genen Unterrichtsstunden gezeigt,
dass bei den Schülern großes Inte-
resse und eine starke Motivation für
dieses Projekt bestehe.

20 neue Mountainbikes machen AG und Wahlangebot möglich

„Keep on rolling“ amGrimmels

Ein Schüler testet eines der neuen Mountainbikes. FOTO: RE

Gelnhausen-Hailer/Meerholz (re). Die
Landfrauen Hailer-Meerholz fahren
am Donnerstag, 12. Oktober, zum
Kürbisparadies in Weiterstadt. Am
Nachmittag geht es dann zum
Shoppen in das Einkaufsparadies
„Loop5“. Teilnehmer zahlen 25 Eu-
ro pro Person. Wer mitfahren möch-
te, wird gebeten, sich unter Tele-
fon 0171/4245333 bei Gabriele
Hankel anmelden. Gäste sind bei
diesem Ausflug willkommen.

Fahrt zum
Kürbisparadies

Gelnhausen (re). Das für Donnerstag,
5. Oktober, geplante Konzert mit
der Jeanine Vahldiek Band in der
Kulturherberge Gelnhausen muss
abgesagt werden. Die nächsten
Veranstaltungen der Stadt Geln-
hausen sind unter www.gelnhau-
sen.de zu finden.

Jeanine Vahldiek Band

KUH: Konzert
wird abgesagt

Gelnhausen-Roth (re). Der Archiv-
und Geschichtsverein Roth unter-
nimmt am Freitag, 6. Oktober, einen
Ganztagsausflug zum Freilichtmu-
seum Hessenpark in Neu-Anspach.
Im Bus sind noch 13 Plätze für wei-
tere Teilnehmer frei. Da ein Großteil
der Kosten vom Verein übernom-
men wird, beträgt der Eigenanteil
pro Teilnehmer nur 15 Euro für
Fahrt und Eintritt. Weitere Kosten
werden nicht übernommen. Mittags
besteht die Möglichkeit, in der
Gastwirtschaft des Hessenparks
einzukehren. Um 17Uhr geht es zu-
rück nach Roth, wo die Teilnehmer
voraussichtlich gegen 18.30 Uhr
wieder eintreffen. Auch Nichtmit-
glieder können beim Ausflug mit-
machen. Abfahrt ist um 10 Uhr am
Denkmal in der Hochstraße. Wer
mitfahren will, wird gebeten, 15 Eu-
ro auf das folgende Konto des Ver-
eins zu überweisen: IBAN DE12
5079 0000 0006 7282 43. Mehr Infos
gibt es unter Telefon 06051/14269.

Ausflug in
denHessenpark


